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«Jntertech» soll Motor der Konjunktur werden 
Industrie," Handel und Gewerbe 
erwarten sich wichtige Impulse 
von der «intertech bodensee». 
Sie wird Anfang November in 
Dornbirn über 400 Firmen mit 
13 000 Fachbesuchern zusam­
menführen. 
Nach 1999 findet die «intertech» vom 
7. bis 9. November 2002 wieder in der 
Messestadt Dornbirn statt. Verständ­
lich, dass  Hightech-Unternehmen aus  
Vorarlberg den «Heimvorteil» nützen 
u n d  sich in einer eigenen Halle prä­
sentieren werden: In der «vtech»-Halle 
erwarten die Besucher nicht nur  dreis-
sig Parade-Unternehmen, sondern 
auch die Gewintier des Vorarlberger 
Innovationspreises. 

Insgesamt bietet die «intertech» ei­
nen  Überblick a u f  die Bereiche Ferti­
gung, Automatisierung sowie Maschi­
nen* u n d  Werkzeugbau. Auch Tele­
kommunikation und  die Aus- tind 
Weiterbildung bilden zentrale Themen 
der  grössten Technologie-Messe im 
Bodensee- u n d  Alpenraum. 

So ist das «Education Center» der Ort 

Dornbirn bietet Technologie für die Wirtschaft des Bodenseeraumes 

Die »intertech» wird Anfang November in Dornbirn über 4 0 0  Finnen m i t  13 0 0 0  Fachbesuchern zusammenßhren. 

Landegg University aus  Wienacht  in für zwanzig Institutionen aus dem 
deutschen Sprachraum, darunter die der  Schweiz, die steirische Montan­

universität sowie die Fachhochschulen 
Biberach", Konstanz u n d  Dornbirn. In­

novat ive Projekte v o n  Studenten wer­
d e n  übrigens im Rahmen der  Lista-
u n d  Tebo-Preise ausgestellt. 

Mit welcher Kraft u n d  Genauigkeit 
Roboter arbeiten, zeigt die «intertech» 
a n  zwei Standorten: So werden die 
Besucher - festgebunden a n  e inem 
Sitz - v o n  einem Roboterann in d ie  
Luft gewirbelt, u m  sich anschliessend 
v o n  einer Maschine zu einem Glas 
Bier einladen z u  lassen. 

Mit einem interessanten u n d  a b ­
wechslungsreichen Kongress-Pro-
g ramm wird die «intertech» in Dorn­
birn abgerundet: So wird das Koope­
rations-Treffen der  Bodensee-IHKs 
ebenso durchgeführt wie ein interna­
tionales Jungunternehmer-Treffen. I n ­
formationen s ind unter  www.boden-

*  see-wirtschaft.org  erhältlich. 
Parnter  der  «intertech bodensee» 

sind die Industrie- u n d  Handelskam­
mern rund  u m  den Bodensee, d ie  
Wirtschafts-Standort Gesellschaft so ­
wie das Land Vorarlberg. Die «inter­
tech» findet im jährl ichen Wechsel in 
den Messestädten Dornbirn, Fried-

. richshafen u n d  St. Gallen statt-

Wenn Strahlen oder Antennen Sorgen machen 
Unabhängige Ombudsstelle Mobilkommunikation und Umwelt in der Schweiz 

Ab dem 1. November  können  sich in  
d e r  Schweiz Personen mit  Problemen 
wegen  A n t e n n e n  u n d  Funkwellen 
kostenlos a h  die unabhängige  O m ­
budsstelle Mobilkommunikat ion u n d  
Umwelt wenden.  Ombudsfrau ist die 
St. Galler FDP-Ständerät in Erika 
Forster. 

In erster Linie will die Ombudsstelle 
bei Auseinandersetzungen u m  Anten­
nenstandorte oder Fragen zu Funk­
wellen v o n  Handys und  Antennen 
Hand bieten. «Wir wollen vermitteln 

und konstruktive Lösungen erarbei­
ten», sagte Peter Jossen, Präsident der  
Stiftung und  Walliser SP-Nationalrat, 
vor  den  Medien in Bern. 

Völlig unabhängig 
«Schadet die Antenne vor  meinem 

Haus meinem Kind?», «Wie lange kann 
ich mit dem Handy telefonieren ohne 
meine Gesundheit zu gefährden?»: Die­
se und  andere Fragen sollen von der 
Ombudsstelle beantwortet werden. In 
laufende Verfahren werde man sich 
aber nicht einmischen, sagte Ombuds­

frau Erika Forster. Unter der  Aufsicht 
des Eidgenössischen Departements des 
Innern agiere die Ombudsstelle völlig 
unabhängig. Einzig dem Stiftungsrat sei 
man Rechenschaft schuldig. Darin sitzt 
neben vier Mitgliedern der Eidgenössi­
schen Räte mit Andreas Wetter, CEO 
von Orange Communications, auch  ein 
Vertreter der Mobilfunkbetreiber. 

Die Sorgen nehmen zu 
Die Bedürfnisse der  Benutzer wer­

den immer grösser. «Die Leute wollen 
mehr  Technologie u n d  wenn  möglich 

überall Abdeckung; auch im Tunnel 
oder  im Keller», sagte Wetter. Deshalb 
werde in den nächsten Jahren  keine 
Ruhe im Antennenbau einkehren. Und 
folglich nehmen die Sorgen in de r  Be­
völkerung zu.  

Stifter der  Ombudsstelle s ind d i e  
Mobilfunkbetreiber Swisscom, Orange 
u n d  Sunrise; sie haben sich verpflich­
tet, die Finanzierung der  Stelle , z u  
übernehmen. Die Geschäftsstelle wi rd  
durch den Berner Fürsprecher Rolf 
Lüthi geleitet. Lüthi w a r  zuvor  stell­
vertretender Generalsekretär des eid­

genössischen Departements für  Um­
welt, Verkehr, Energie u n d  Kommuni­
kation. 
• Sollte das Bedürfnis für die O m ­

budsstelle weit über die Thematik de r  
Antennen, Funkwellen u n d  Umwelt­
fragen hinausgehen, will der  Stif­
tungsrat  das Aufgabengebiet a u f  alle 
Fragen im Zusammenhang mit  Mobil­
kommunikat ion ausweiten. 

(Ab 1. November: Ombudsstelle M o ­
bilkommunikation und Umwelt, Mon­
bijoustrasse 22, Bern, Tel. 031/380 8 5  
94,  F a x  031/380 8 5  86.) 

in a i t k  
Company 

I z e r s  
Balzers ist d e r  weltweit führende Anbieter von Beschichtungen, welche  
die Leistungsfähigkeit von Werkzeugen und Präzisionsbauteilen ent­
scheidend verbessern.  Balzers entwickelt Verfahren, produziert u n d  ver­
kauft Anlagen und Produktionseinrichtungen und  bietet d a s  Beschichten 
über  ein dynamisch w a c h s e n d e s  Netz von derzeit 4 8  Beschichtungs-
zentren in Europa, Amerika und Asien als  Lohnservice an .  

. Für d a s  Beschichtungszentrum in Liechtenstein suchen  wir eine(n) 

Assistent/in General Manager 

Ihre Aufgaben 
Sie sind zuständig für die Erstellung von Präsentationen, Tagungsunter­
lagen sowie die Reiseorganisation und  Veranstaltungsplanung. Z u d e m  
erledigen Sie allgemeine Sekretariatsaufgaben, wie die Koordination von 
Terminen und  die selbständige Korrespondenz in deutsch,  französisch 
und  englisch. Die Verwaltung von Statistiken u n d  die Betreuung d e s  b e ­
trieblichen Zeiterfassungssystems (BDE) gehören z u  Ihrem Verantwor­
tungsbereich.  

Ihr Profil 
Nebst  einer abgeschlossenen  kaufmännischen Grundausbildung brin­
g e n  Sie Erfahrung in Assistenz- u n d  Sekretariatsäufgaben mit. Sie verfü­
g e n  über  gu te  Französisch- u n d  Englischkenntnisse in Wort und  Schrift 
und  übe r  s eh r  gu t e  PC-Kenntnisse in MS-Office. S ie  sind eine flexible 
Persönlichkeit mit organisatorischem Talent u n d  verfügen über  eine a u s ­
geprägte  Team- und Kommunikationsfähigkeit u n d  eine se lbs tändige  
Arbeitsweise. 

Bitte s e n d e n  Sie Ihre Bewerbung a n  Daniela Malin, Human Resources  
Manager. Für telefonische Auskünfte s teh t  s ie  Ihnen gerne  zur  Verfü­
gung .  

Unaxls Balzers Aktiengesellschaft 
PostfactvIOOO 
FL-9496 Balzers 
danlela.malin@balzers.com 
Tel. + 4 2 3 / 3 8 8 4 3 8 8  
Fax + 4 2 3 / 3 8 8  5 4 1 9  

NELSON 
g o o d  public p l a c e s  

Wir b r e c h e n  auf  zu n e u e n  Ufern. 
Zur Unterstützung unseres Teorns im 
Nelson Pub in Buchs s u c h e n  wir per 

sofort 
Mitarbeiter/in (100%) 

Du bist e i n e  flexible, starke 
Persönlichkeit. 

exlrovertierl und motiviert, mit uns 
d i e  Sege l  zu hissen. 

Du verfügst über tliessende 
Deutschkenntnisse, Grundkenntnisse 

in Englisch u n d  von  Vorteil in 
Französisch, und Du weisst. wie  ein 

Computer  funktioniert. 
Falls wir Dein Interesse g e w e c k t  

h a b e n ,  d a n n  schick uns bitte Deine 
Bewerbungsunterlagen mit Foto an: 

Frau Petra W e y a n d  
Nelson Pub Buchs, Bahnhofstrasse 35 

9470 Buchs SG 
Telefon 08 t 7 5 6 5 3  2 3  

Solidaritätsfonds 
für Mutter und Kind SOFO 

Hellen Sie mit 
...Frauen zu unterstützen, die durch 
Schwangerschaft, Geburt oder 
Klelrikinderbetreming in Not geraten. 
Postkonto 60-6287-7 

SKF 
Schweizerischer Katholischer Frauenbund SKF 
Burgerstrosse 17, 6 0 0 0  luzern 7 
Tel 041 -226 0 2  25,   www.frauenbund.ch 
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